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N~. 3289 vom 11. Oktober 1989

Wasserschutzzonen für die Quellen der Gemeinde Gelterkin-
den im Gemeindebann Rothenfluh

A. Allcremeines

Die Gemeindeversammlung von Rothenfluh hat am 31. Mai 1988
die Ausscheidung von Wasserschutzzonen für die Quellen der
Gemeinde Gelterkinden beschlossen und dazu ein Reglement
erlassen. Der Schutzzonenplan und das Reglement wurden
gemäss § 5 des Baugesetzes während dreissig Tagen {vom 9.
Juni bis B. Juli 1988) öffentlich aufgelegt. Innert der
Auflagefrist hat .
Einsprache erhoben.

In der Folge fand eine Einspracheverhandlung statt. Dabei
konnte mit dem Einsprecher keine Einigung erzielt werden.

Am 27. Juni 1989 reichte der Gemeinderat Rothenfluh den
Wasserschutzzonenplan und das Reglement dem Regierungsrat
zur Genehmigung und die unerledigte Einsprache zum Ent-
scheid ein.

B. RechtsQrundlacren

Gemäss § 3 Absatz 6 des Wasserversorgungsgesetzes sind die
Gemeinden verpflichtet, für ihre eigenen Wasserbeschaf-
fungsanlagen die erforderlichen Schutzzonen zu errichten.
Die Gemeinden haben die Schutzzonen in ihren Zonenplänen
auszuscheiden und die notwendigen Vorschriften zu erlassen
(§ 16 Absatz 3 der Vollziehungsverordnung zum Grundwasser-
gesetz). Das formelle Verfahren für die Ausscheidung der
Schutzzonen durch die Gemeinden richtet sich nach den ~§ 3ff.
des Baugesetzes.
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C. Zweck der Schutzzonen

Grund- und Quellwasser, das für die Trinkwasserversorgung

genutzt wird, ist vor chemischen und bakteriologischen

Verunreinigungen zu schützen. Dies erfordert das Ausschei-

den von Schutz~ansn und den Erlass von N~tzungsvorschrif-

ten innerhalb der Schutzzonen.

D. Ueber~rüfung der Schutzzonen

Im Rahmen der Vernehmlassung wies das Forstamt darauf hin,

dass im generellen Waldwegnetz neben dem Weg im Bereich der

Fassungen 'C` und 'N' noch einer im Bereich der Fassung 'B'

projektiert ist und deshalb im Reglement unter Ziffer 1.3

ebenfalls aufgeführt werden sollte. Dieser Weg tangiert die
Schutzzone nur geringfügig und liegt zudem unterhalb der
Quelle, sa dass eine Gefährdung der Fassung ausgeschlossen
weiden kann. Das Reglement ist mit einer Ausnahmeregelung
für den geplanten Weg im Bereich der QuelJ.fassung 'B' zu
ergänzen.

Im übrigen erfüllen die von der Einwohnergeme.indeversammlung
von Rothenfl.uh ausgeschiedenen Schutzzonen und erlassenen

Nutzungsvorschriften die formell-rechtlichen VorauSSetzungen
für eine Genehmigung durch den Regierungsrat gemäss ~§ 3ff.
des Baugesetzes.

Die materie~.Zen Grundsätze für die Abgrenzung der Schutzzo-
nen sind beachtet worden. Die erlassenen Nutzungsvarschrif-
ten entsprechen den gesetzlichen BestiirEmungen.

Auch hinsichtlich der regionalen Wasserversorgungsplanung
steht einer Genehmigung nichts im Wege.
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E. Unerl.ediQte Einsprache von _

Der Einsprecher wehrt sich gegen den Einbezug der Waldparzel-
len und in die Quellwasserschutzzonen und beantragt,

die beiden Parzellen seien nicht in die Schutzzonen einzu-
beziehen oder

- die Gemeinde Rothenfluh übernehme die beiden Parzellen
und leiste Realersatz oder

- die Gemeinde Rothenfluh erwerbe die beiden Parzellen zu
einem anständigen Preis oder

- die Gemeinde Rothenfluh stelle einen Holzlagerplatz aus-
serhalb der Schutzzone kostenlos zur Verfügung und gelte
den Mehraufwand mit einem anständigen Baurechtszins ab.

Tn der Folge fand zwischen dem Gemeinderat Rothenfluh und
dem Einsprecher eine Besprechung und ein Briefwechsel statt.
Dabei erklärte sich der Gemeinderat Rothenfluh ausserstande,
Realersatz zu Zeisten. Ein Kaufangebot wurde vom Einsprecher
als zu tief zurückgewiesen.

Damit scheiterte der Versuch, die Einsprache auf dem Weg der
Verständigung zu erledigen.

Der Regierungsrat zieht in Erwägung:
In der Einsprache wird nicht geriigt, bei der Abgrenzung der
Schutzzonen seien die rechtlichen Kriterien für die Schutz-
zonenausscheidung verletzt oder falsch angewendet worden.
Materiell wird nichts vorgebracht, was die Rich~igkei~ der
Schutzzanenabgrenzung betrifft. Der Einsprecher macht a3.so
nicht c}eltend, seine beiden Parzellen seien zu unrecht -
z.B. infolge ungenizgender hydrogeologischer Abklärungen - in
die Wasserschutzzonen I und II eingeteilt worden. Da die
Richtigkeit der Schutzzanenabgrenzung nicht weiter bestrit-
ten ist, ist die Einsprache in diesem Punkt abzuweisen.
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Die drei weiteren Anträge sind keine materiellen Einsprachen

sondern Entschädigungsforderungen. Auf diese kann aber im

Rahmen dieses Verfahrens nicht eingetreten werden. Solche

Begehen können, gestützt auf die ~~ 75 und 76 des Haugeset-

zes sowie in Verbindung mit ~ 97 des Gesetzes über die Ent-

eignung, frühestens nach Inkrafttreten dieser Zonenvorschri~-

ten geltend gemacht werden. Dabei ist die im Gesetz über die

Enteignung festgelegte Verwirkungsfrist von 6 Monaten zu

beachten.

Gemäss § 6 Absatz 3 des ßaugesetzes vom 15. Juni 1967 ent-

scheidet der Regierungsrat Tiber unerledigte Einsprachen end-

gültig.

F. Entscheid

://: 1. Die Einsprache von

wird - soweit darauf eingetreten werden kann

- als unbegründet abgewiesen.

2. Gestützt auf § 3 Absatz 2 des Baugesetzes in Ver-

bindung mit § 16 Absatz 3 der Vollziehungsverord-

nung zum Grundwassergesetz werden die mit Beschluss
der Gemeindeversammlung von Rothenfluh vom 31. Mai
1988 ausgeschiedenen Wasserschutzzonen für die
Quellen der Gemeinde Gelterkinden, bestehend aus
Plant und Reglement, genehmigt und als verbindlich
erklärt. Massgebend sind die mit den Inventarnummern
57 /ZP/0 /~.1. (Rothenfluh) versehenen Pläne.

3. Die Gemeinde Rothenfluh wird ersucht, folgende
ergänzende Bestimmung in das Schutzzonenreglement
aufzunehmen:
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Ziffer 1.3: "Der bereits projektierte Waldweg,
{dritter Satz ) welcher oberhalb der mit den BLLC~'15t.ä-

ben 'C'und 'N' und im Bereich der mit
'B' bezeichne~.en Quellfassungen ver-
läuft {Schutzzonenplan vom 28.3.I988 },
gilt im Sinne dieser Bestimmungen
als bestehend."

Mitteilung an
(eingeschrieben)

Gemeinderat Rothen~luh, 4467 Rothenfluh

Gemeinderat Gelterkinden, 4460 Gelterkinden

Forstamt

Amt für Liegenschaftsverkehr
Mel.iaratiansamt, Parkstrasse 3,
4402 Frenkendorf
Bauinspektorat
Amt für Orts- und Regionalplanung (4}
Tiefbauamt
Kantonales Laboratorium
Landeskanzlei (.Amtsblatt)
Amt für Umweltschutz und Energie (4) (mit
je 14 c}enehmigien Plänen und Reglementen)

Bau- und Umweltschutzdirektion (2}

Der Landschreiber:
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